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Ein fulminantes Eröffnungskonzert läu-
tete den diesjährigen 40. Bayerischen 
Musikschultag – anlässlich des 25-jäh-
rigen Jubiläums der Musikschule im 
Landkreis Passau – am 12. Oktober in 
der Asamkirche zu Aldersbach ein. Das 
Oratorium „Himmelfahrt mit Rückfahr-
ticket“ bewies in seiner Welturauffüh-
rung einmal mehr, dass die Musikschu-
le im Landkreis Passau auf einem sehr 
hohen Niveau musiziert und die Mu-
sikschüler eine exzellente Ausbildung 
erfahren. 

A ls Landrat bin ich ganz besonders 
stolz auf unsere Kreismusikschu-
le. Was gestern Abend beim Er-
öffnungskonzert in der Kloster-

kirche zu Aldersbach gezeigt wurde – 
man hat gespürt: es war eine großartige 
Leistung, es war gelungen, es war ein 
Meisterstück”. Mit gebührlichem Lob 
und Dank an alle Beteiligten sowie mit 
greifbarer Begeisterung eröffnete Land-
rat Franz Meyer den Festakt zum 40. 
Bayerischen Musikschultag. „Musik 
spricht für eine Heimat, die vielfältig, 
lebenswert, in der Tradition verwurzelt 
und gleichzeitig zukunftsgerichtet ist. 
Der Bayerische Musikschultag gilt des-
halb umso mehr als ein Bekenntnis der 
bayerischen Städte, Märkte, Gemein-
den und Landkreise, sich für die Förde-
rung der musikalischen Bildung zu en-
gagieren und richtet gleichzeitig einen 
Appell an den Freistaat, in diesem Be-
reich nicht nachzulassen.“ 

In seiner Festansprache erklärte 
der Präsident des Bayerischen Musik- 
rates, Staatsminister Dr. Thomas Gop-
pel, MdL den Bayerischen Musikschul-
tag zum besonderen Anlass für die Prä-
sentation der Leistungsfähigkeit der 
Sing- und Musikschulen in Bayern und 
betonte, wie unverzichtbar eine Unter-
stützung und Mitfinanzierung durch 
den Freistaat für den weiteren Ausbau 
des bayerischen Musikschulnetzes ist. 
Seit Ende Mai 2017 ist das „Instrumen-
tale Amateurmusizieren“ als Immateri-
elles Kulturgut im Bundesweiten Ver-
zeichnis der UNESCO eingetragen. 
Staatsminister Dr. Thomas Goppel, 
MdL stellte sich in diesem Zusammen-
hang die Frage, wo das Amateurmu-
sizieren in unserer heutigen Gesell-
schaft seinen Anfang nimmt und kam 
zu dem Schluss, dass es meistens die 
Musikschule sein wird, die eine soli-
de Grundlage der Instrumentenbeherr-
schung bietet und schafft. Er sprach 
den Bayerischen Sing- und Musikschu-
len seinen Dank aus und betonte, dass 
es durchaus nicht selbstverständlich 
sei, was hier mit hohem pädagogischen 
Geschick und viel Geduld geleistet und 
erreicht wird.

Um dem wichtigen Thema Inklusion 
eine Plattform für Diskussionen zu 
bieten, stand der 40. Bayerische Mu-

sikschultag unter der Überschrift „Im 
Mittelpunkt der Mensch“. Das Ziel ei-
ner inklusiven Musikschule ist nach 
der Potsdamer Erklärung des Ver-
bandes deutscher Musikschulen eine 
„Musikschule für alle“. Ihre Zielgruppe 
reicht von Kindern und Jugendlichen 
über Menschen mit Behinderung, Men-
schen mit Migrationshintergrund, Er-
wachsene und Senioren mit jeweils 
spezifischen Bedürfnissen bis hin  
zu Hochbegabten. Landrat Martin  
Bayerstorfer, Präsident des Verbandes 
Bayerischer Sing- und Musikschulen 
lobte in seiner Laudatio jeden, der da-
bei hilft, die Rahmenbedingungen für 
diesen hochqualifizierten Unterricht 
zu schaffen. Er dankte Robert Wagner 
im Besonderen, für seinen beeindru-
ckenden Einsatz in diesem Bereich – 
weit über seinen Beruf hinaus im Eh-
renamt und verlieh ihm im Namen des 
Erweiterten Vorstandes die Carl-Orff-
Medaille als höchste Auszeichnung 
des Verbandes der Bayerischen Sing- 
und Musikschulen. 

Im Festkonzert der Musikschulen am 
Freitagabend im Atrium des Gymnasi-
ums Vilshofen wurden die Gäste mit 
einem klingenden, singenden Feuer-

werk aus Beiträgen von Solisten und 
Ensembles aus ober- und niederbaye-
rischen sowie oberpfälzer Musikschu-
len kurzweilig unterhalten. Der Baye-
rische Rundfunk strahlt das Festkon-
zert im Zusammenspiel mit Diskussi-
onsbeiträgen unter dem Titel „I bims 
– dein Musikunterricht” am 29. Okto-
ber, 19.30 Uhr in Bayern 2 sowie un-
ter dem Titel „Reinbeißen! – statt Rein-
schmecken …” am 1. November 2017, 
16.05 Uhr, auf BR Klassik aus. 

In verschiedenen Workshops und Se-
minaren konnten während des Musik-
schultages musikpädagogische und bil-
dungspolitische Themen mit Fachrefe-
renten und Vertretern aus Politik und 
Medien erörtert werden. 

Unter dem Motto „Musik im Kloster-
garten“ verabschiedete sich der Baye-
rische Musikschultag am Samstag von 
Aldersbach. Umrahmt vom Künstler-
markt zum Kirchweihfest spielten 27 
Ensembles und Solisten aus niederba-
yerischen und oberpfälzer Musikschu-
len an fünf Spielorten auf dem Kloster-
gelände.
Der nächste Bayerische Musikschul-
tag findet vom 18. bis 20.10.2018 in 
Hof statt.

Der Weckruf von Aldersbach
Zum 40. Bayerischen Musikschultag im Landkreis Passau

Tradition aus dem Alpenraum: Ensemble der Musikschule im Landkreis Passau. Foto: VBSM

Das Eröffnungskonzert zum 40. Baye-
rischen Musikschultag war für seine 
Gäste in jeglicher Hinsicht ein künstle-
rischer Hochgenuss. In seiner Weltur-
aufführung erhielt das Oratorium 
„Himmelfahrt mit Rückfahrticket“ zu-
recht stehende Ovationen und minu-
tenlangen begeisterten Applaus.

Dargeboten wurde der konzertante 
Ablauf eines Festgottesdienstes. Text 
und Musik stammen von Thomas 
Gabriel, einem der gefragtesten Kir-
chenmusik-Komponisten unserer Zeit. 
„Himmelfahrt mit Rückfahrticket“ be-
steht aus einem Kaleidoskop verschie-
dener Stile der Musik unserer Zeit. Von 
Volksmusik über Big-Band-Sound bis 
hin zur großorchestralen Chor- und 
Orchesterbesetzung: die Solisten, 
Chorgruppen, Orchester und Ensem-
blegruppen der Musikschule im Land-
kreis Passau bewiesen in 14 Einzelti-
teln eindrucksvoll ihre exzellente mu-
sikalische Begabung.

Bezüge zu bekannten Kirchenliedern 
und sogar die modern rhythmisch un-
terlegte Überarbeitung des berühmten 
„Heilig“ von Franz Schubert finden sich 
im Stück ebenso wieder, wie Werke 
aus sämtlichen Musikepochen. Der 
Gregorianische Eingangschoral, das 
moderne Kirchenlied für Jugendgot-
tesdienste sowie je ein kirchenmusi-
kalisches Werk von Giovanni Gabrie-
li, Georg Friedrich Händel, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Felicitas Kukuck fügen 

sich harmonisch zusammen und erge-
ben ein musikalisches Meisterwerk. 
Dieser großartige Auftritt, kunstvoll 

inszeniert von Musikschulleiter Klaus 
Hatting, war zugleich ein besonderes 
Abschiedsgeschenk. Ab November 

2017 übernimmt sein bisheriger Stell-
vertreter Kurt Brunner die Leitung der 
Musikschule im Landkreis Passau.

Musikschule 
für alle
 Zum diesjährigen Carl- 
Orff-Medaillen-Träger  
Robert Wagner 

Anlässlich des 40. Bayerischen Musik-
schultages wurde Robert Wagner, dem 
Gründer und Leiter der Musikschule 
Fürth e.V., am 13. Oktober 2017 die 
höchste Auszeichnung des Bayerischen  
Musikschulverbandes zuteil: im Rah-
men eines feierlichen Festaktes im 
niederbayerischen Kloster Aldersbach 
verlieh ihm der Verband Bayerischer 
Sing- und Musikschulen die Carl-Orff-
Medaille.

Landrat Martin Bayerstorfer, Präsi-
dent des VBSM, hob in seiner Lau-
datio die großen Verdienste von Ro-
bert Wagner nicht nur um die Quali-

tät des Musikschulwesens, sondern 
auch um dessen stete Weiterentwick-
lung hervor. Wagner sei ein Pionier 
aus Leidenschaft und ein Lehrer mit 
Leib und Seele, dem es gelinge, Theo-
rie und Praxis zu verbinden und Ent-
scheidendes zu bewahren ohne den 
Blick in die Zukunft zu versperren. Er 
habe sich in hervorragender Weise um 
die musikalische Erziehung, um das 
musikalische Leben, um die musika-
lische Jugend und um das Musizieren 
auf hohem Niveau verdient gemacht 
und mit seinem pflichtbewussten wie 
freudvollen Wirken das Sing- und Mu-
sikschulwesen in Bayern und darüber 
hinaus in hohem Maße bereichert. 

Sichtlich gerührt bedankte sich  
Robert Wagner für die hohe Auszeich-
nung: „Die Carl-Orff-Medaille ehrt mich 
und mein „Lebensthema Inklusion“ und 
erhebt es zugleich in eine über mich 
hinausweisende Bedeutung. Gerade 
auch über diese Facette dieser Aus-
zeichnung bin ich dankbar. Wenn der 
Verband Bayerischer Sing- und Musik-
schulen mich hier auszeichnet, bekennt 
er sich zur Leitidee der Inklusion. Die 
Entwicklung inklusiver Musikschulen 
ist unser Beitrag für eine chancenge-
rechte, auf Nachhaltigkeit ausgerich-
tete Zukunft.“

Robert Wagner, Träger der Carl-Orff-
Medaille. Foto: VBSM

Himmelfahrt mit Rückfahrticket
Beeindruckende Eröffnung des 40. Bayerischen Musikschultages

Welturaufführung in der Pfarrkirche St. Mariae Himmelfahrt, Kloster Aldersbach. Foto: VBSM

Präsident des Bayerischen Musik- 
rates, Staatsminister a.D. Dr. Thomas 
Goppel, MdL. Foto: VBSM


